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Migration einer veralteten Power-Builder Applikation in eine moderne Java Applikation Harry M. Sneed SORING Kft, Budapest Abstract: Hier wird die automatische Transformation einer Power-Builder Applikation aus den 90er Jahren mit einer Zwei-Schichten-Client/Server-Architektur in ein modernes Java-Anwendungssystem mit drei Architekturschichten geschildert. Neben der Umsetzung der Power-Builder GUI-Oberflächen in Java-SWT Oberflächen wird die Verarbeitungslogik aus den PowerBuilder Thick-Client Modulen entfernt und in Java Transformationsklassen versetzt. Auf der Datenbankseite werden die PL-SQL Stored-Procedures aus der Datenbank entfernt und in Java Zugriffsklassen versetzt. Dadurch entsteht eine neue Architekturschicht zwischen den jetzt verdünnten Client-Oberflächen und der abgemagerten Datenbankstruktur, die frei von der Zugriffslogik ist. Zur Zeit ist die Umsetzung nur teils automatisiert; die vollautomatische Transformation ist aber noch für dieses Jahr geplant.
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Die Ausgangslage: Power-Builder & PL/SQL



Anfang der 90er Jahre war Power-Builder von Sysbase ein weitverbreitetes Tool zur Erstellung von graphischen Oberflächen für C++ Systeme, da C++ selbst keine adäquate Unterstützung dafür anbot. Power Builder hat ein vorgefertigtes Bildschirm-Verarbeitungsobjekt (data window), das Methoden für die Erzeugung, Editierung und Anzeige von Bildschirmdaten enthält. Der Entwickler kann diese Funktionen erben und seinen spezifischen Bedürfnissen anpassen, ohne alles von Grund auf programmieren zu müssen. Außerdem bietet es eine Reihe vorgefertigter DatenbankZugriffsfunktionen im Sinne von ODBC an. Mit Power-Builder konnte man Menüs, Buttons, ScrollBars und die üblichen Oberflächenelemente der ersten GUI-Generation implementieren. Darüber hinaus konnte man auch Kontrolllogik in die Oberflächensteuerungsmodule einbauen, um Eingabedaten zu prüfen, einfache Verarbeitungsregeln zu kodieren, Datenbankaufträge abzusenden und Ausgabedaten zu formatieren. Komplexere Verarbeitungsregeln sowie die Zugriffsoperationen wurden als Stored-Procedures in der Datenbank implementiert. Auf dieser Weise entstand eine Zwei-Schichten-Architektur mit vorne einer dicken Client-Schicht, in der ein Teil der Verarbeitung stattfand, und hinten einer dicken Server-Schicht, in der sich der Rest der Verarbeitung abspielte. Wenn man davon ausgeht, dass die Oberfläche nur als Fenster zur Datenhaltung dienen sollte, war diese Lösung ausreichend. Das Datenbanksystem diente als Server und steuerte die mehrfachen Zugriffe auf die gleichen Daten. Wenn man aber dazu übergeht, mehr



Verarbeitungslogik in das System hineinzupacken, stößt diese Architektur bald an ihre Grenzen. Die Oberflächen sind überlastet, und die Clientmodule werden immer komplexer. Außerdem ist die Applikation durch den begrenzten Vorrat an verfügbaren graphischen Elementen der damaligen Zeit eingeschränkt. Neuere graphische Eigenschaften kann man nicht in Anspruch nehmen, weil sie vom alten Tool nicht unterstützt werden. Auf der Datenbankseite wächst die Komplexität der Stored Procedures in dem Maße wie immer mehr Bedingungen und Prüfungen eingebaut werden. Sie erreichen den Punkt, an dem sie nicht mehr handhabbar sind. Hinzu kommt, dass es keine allgemeingültige Stored Procedure Sprache gibt: Jeder Datenbankanbieter hat eine eigene. Wenn so viel Logik in den Stored Procedures steckt, ist es unmöglich, sich jemals von dem jeweiligen Datenbanksystem zu lösen – der Anwender sitzt in der proprietären Falle. Er kommt nur weg, wenn er die ganzen Stored Procedures aus der Datenbank entfernt. Also ein Grund mehr, sich von der Zwei-Schichten-Architektur zu trennen. Der ausschlaggebende Grund ist jedoch, dass PowerBuilder nicht mehr unterstützt wird. Das Produkt ist tot.
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Die vorgesehene Lösung



Als Ablösung zur oben geschilderten Situation ist eine neue Vier-Schichten-Architektur mit einer allgemeingültigen, nicht-proprietären Programmiersprache vorgesehen. In der Client-Schicht werden die Power-Builder Oberflächenmodule mit Verarbeitungslogik durch JavaSWT Klassen ohne Verarbeitungslogik abgelöst. Die Verarbeitungslogik wird in Java Transformationsklassen versetzt. Diese Transformationsklassen bilden eine neue Mittelschicht. In der Datenbankschicht werden die PL/SQL Prozeduren aufgelöst und deren Inhalt in Java-



Abbildung 1: Neue 4-Schichten-Architektur



Hibernate Zugriffsklassen versetzt. Diese Zugriffsklassen bilden eine weitere neue Mittelschicht. Die neue Clientschicht enthält nur die Oberflächenobjekte und deren Methoden. Sie ist frei von Applikationslogik. Die neue Datenschicht enthält nur die Datentabellen und ist somit austauschbar. Die zwei neuen Mittelschichten sind unabhängig voneinander und verleihen dem System ein hohes Maß an Flexibilität, Portabilität und Wiederverwendbarkeit (siehe Abb. 1).
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Der Transformationsprozess



Für den Übergang von der alten Architektur mit den alten Sprachen in die neue Architektur mit den neuen Sprachen wurden drei Parallelprozesse mit jeweils n Schritten definiert: Ein Eingabe-getriebener Prozess, ein Ausgabe-getriebener Prozeß, und ein Umsetzungsprozess. Da die Zeit knapp war, liefen alle drei Prozesse nebeneinander her und bedienten sich gegenseitig.



Abbildung 2: Drei parallele Prozesse



Reverse Engineering: Der Eingabe-getriebene Prozess geht, wie die Benennung impliziert, von der Transformationseingabe aus, d.h. von dem bestehenden PowerBuilder- und PL/SQL-Source. Er wird von einem Power-Builder- und PL/SQL-Experten ausgeführt. 1) Die Power-Builder- und PL/SQL-Sourcen werden statisch analysiert, um deren Größe, Komplexität und Qualität zu messen und deren Mängel und Schwachstellen zum Vorschein zu bringen. 2) Die Power-Builder- und PL/SQL-Sourcen werden automatisch nachdokumentiert und deren Inhalte in Tabellen abgelegt: Eine Tabelle für jede Oberfläche mit einem Eintrag für jedes Oberflächenobjekt, eine Tabelle für jedes Datenbankobjekt mit einem Eintrag für jedes Attribut, eine Tabelle für jede PowerBuilder Oberflächenprozedur mit einem Eintrag für jede Anweisung, und eine Tabelle für jede PL/SQL Prozedur mit einem Eintrag für jede Anweisung. 3) Die Inhalte der Datentabellen werden verfeinert und die Namen der Daten ausgebessert. 4) Die Anweisungen in den Prozedurtabellen werden refaktoriert und die GoTo-Sprünge entfernt. 5) Die Oberflächentabellen werden in Tabellen mit nur Maskenanweisungen und Tabellen mit Verarbeitungsanweisungen geteilt. Das Ergebnis dieses Prozesses ist eine Menge Datenund Prozedurbeschreibungstabellen. Forward Engineering: Der Ausgabe-getriebene Prozess geht von der Transformationsausgabe aus, d.h. von



dem zu erstellenden Java-Source. Er wird von einem Java-Experten ausgeführt. 1) Ein Template für die Java-SWT-Klassen wird erstellt  gleiches Muster für alle UI-Klassen. 2) Ein Template für die Java-Hibernate-Klassen wird erstellt  gleiches Muster für alle Zugriffsklassen. 3) Ein Template für die Java-Transformationsklassen wird erstellt  gleiche Struktur, soweit möglich. 4) Die Template-Klassen werden mit einem Testtreiber, Teststubs und künstlichen Testdaten getestet. Das Ergebnis dieses Prozesses ist eine Reihe von JavaKlassenmustern. Umsetzung: Der Umsetzungsprozess vollzieht sich in sechs Schritten: 1) Die Power-Builder und PL/SQL Datenattribute werden übersetzt und daraus Java-SWT- bzw. JavaHibernate-Klassen gebildet. 2) Die Power-Builder- und PL/SQL-Anweisungen werden übersetzt und daraus Java-SWT- bzw. JavaHibernate-Methoden gebildet. 3) Die einzelnen Java-Attribute und -Methoden werden den Template-Klassen zugewiesen, um eine Klassenhierarchie, bzw. eine Komponente für jede Oberfläche, für jede Transformation und für jede Datenbanktabelle zu bilden. 4) Die Oberflächenkomponenten werden mit den Transformations- und Zugriffsklassen über Assoziationen verknüpft. 5) Die Java-Pakete werden geschnürt und getestet. Das Ergebnis dieses Prozesses sind die lauffähigen Java-Pakete.



4



Zusammenfassung



Zum Schluss steht eine Java-Applikation mit einer vierschichtigen Architektur (siehe Abb. 1): 1. Oberflächenschicht, 2. Transformationsschicht, 3. Zugriffsschicht, 4. Datenbankschicht. An Stelle der starren, eingeschränkten und überlasteten Power-Builder-Oberflächen stehen jetzt schlanke, ausbaufähige Java-GUIs. Die Verarbeitungslogik, die früher in den Oberflächen eingebettet war, ist jetzt herausgelöst in eigene Transformationsklassen. Die Zugriffslogik, die früher in den Datenbanken eingebettet war, ist jetzt in getrennten Zugriffsklassen. Die Datenbank ist frei von prozeduralen Anweisungen. Eine moderne, modulare Java-Applikation ist an die Stelle der alten, monolithischen Power-Builder-Anwendung getreten. Was noch wichtiger ist: Die Applikation ist von der proprietären 4GL-Falle befreit und kann sich in einer offenen Welt frei entfalten.



Literaturhinweise [SnWH10] Sneed, H., Wolf, E., Heilmann, H.: “Software Migration in der Praxis”, dpunkt.verlag, Heidelberg, 2010. [Sybase05] http://SybasePowerBuilder.com



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Erweiterung einer ... - Semantic Scholar 

Bewertung von IT-Kosten und IT-Nutzen zu Geschäftsprozessen und IT- ... auch für eher betriebswirtschaftlich ausgerichtete Mitarbeiter verständliche ...










 


[image: alt]





Konzept einer problemgerechten ... - Semantic Scholar 

... Kontextgebundenheit des Wissens im. Rahmen der Entwicklung einer logischen Wissensstrukturierung â€“ eine so genannte. Taxonomie â€“ fÃ¼r das Portal. 177 ...










 


[image: alt]





Automatiserte Migration alter COBOL Programme ... - Semantic Scholar 

umfassenden Migration von Bull/IDS-COBOL zu Ja- va/Oracle werden 93 Hauptprogramme und 41 Unterpro- gramme erst saniert und anschlieÃŸend konvertiert.










 


[image: alt]





Crowdsourcing – Modell einer neuen Arbeitswelt ... - Semantic Scholar 

Die Qualitätsgewinne und entstehenden Kosten werden in [11] analytisch ... den Crowdsourcing Ansatz mit bestehenden Mitarbeitern eines Unternehmens.










 


[image: alt]





AULIS – Hochschulweite Einführung einer ... - Semantic Scholar 

... ausschlaggebend: Geringe Kosten: ... Beauftragten, alle Mitarbeiter der Hochschule in einer 2std. Veranstaltung. .... Mitarbeiter über ihren Einsatz von ILIAS in.










 


[image: alt]





Schnittstellendesign einer kognitiven Architektur - Semantic Scholar 

simulierten Welt wahrzunehmen, und auf diese in angemessener Form reagieren zu kÃ¶nnen. ... Mit Hilfe der Ergebnisse der vor Beginn der Arbeit definierten Use Cases kann ...... Den dritten Teil der stellt die Analyse frÃ¼herer Arbeiten dar.










 


[image: alt]





Szenarien einer mobilen Zukunft - Semantic Scholar 

damit, die Entwicklungen des Mobile Business abzuschätzen. ..... 2007 weiter die führende Rolle im Datentransfer: einfach, günstig, zielgerichtet, auf allen ...










 


[image: alt]





In Richtung einer allgemeinen Wissenschaftsklausel - Semantic Scholar 

26.10.2010 - Wissenschaftsklausel im Urheberrecht â€“ Seite 2. Mit Blick auf die ..... wie Bibliotheken, Informationszentren, Information Broker, Museen.










 


[image: alt]





In Richtung einer allgemeinen Wissenschaftsklausel - Semantic Scholar 

26.10.2010 - neu zu eröffnen, sondern strebt. (bislang) ..... eine allgemeine öffentliche Zugänglichmachung für jedermann durch diese Klausel intendiert. Die.










 


[image: alt]





Inventory Showrooms and Customer Migration in ... - Semantic Scholar 

Omni-channel environments where customers can shop online and offline at the .... locations around the showroom and contained in its trading area, and (2) ...










 


[image: alt]





BurakYÃ¼ksel - Semantic Scholar 

13.04.2016 - Betreuer: Prof. Dr. S. Murat Yesiloglu. 2005 - 2010 Doppelte Bachelor AbschluÃŸ im Bereich Mechatronik. Kocaeli University,. TÃ¼rkei & HS Bochum, Deutschland. Thema: â€�Erfassung fahrdynamischer Messdaten fÃ¼r ein Kurvenneige- fahrzeugâ€










 


[image: alt]





Masterarbeit - Semantic Scholar 

15.10.2012 - Martin Schäler,. Dipl. ... Martin Schäler und Dipl.-Inform. ...... Mueller. Jena. 174572 Inge. Schmidt. Berlin. Tabelle 2.3: Relation Studenten.










 


[image: alt]





Seminararbeit - Semantic Scholar 

11.12.2007 - GÃ¶khan Ã–zer. Asynchronous Transfer Mode je nach Uhrzeit und Tag um einen bestimmten Betrag Ã¼ber- bzw. unterschritten werden kann.[1].










 


[image: alt]





Inhalt - Semantic Scholar 

Doch die. Zweifel mehren sich, wie die Energiewende realisiert werden und Energie trotzdem bezahlbar bleiben kann. Wir beleuchten die Herausforderungen in den. Bereichen Smart Grid und Smart Building und deren. LÃ¶sung mithilfe selbstlernender Progno










 


[image: alt]





Semantische Segmentierung - Semantic Scholar 

dass dies beim Sparse Logistic Regression Klassifikator genau anders herum ist. ... der Kombination von Bag-of-Words mit Sparse Logistic Regression etwas ...










 


[image: alt]





emisa 2004 - Semantic Scholar 

An Exploratory Investigation of Group Awareness in Virtual Project Teams. 141 ... Die Virtuelle Poststelle - Kommunikationssicherheit fur BundOnline 2005. 258.










 


[image: alt]





Topologisches Sortieren - Semantic Scholar 

Natürlich muss auf diese CD auch der neue Song von Placebo, den ich mir noch ... teilt und das, obwohl ich für die Party ja auch noch einen Kasten Cola aus ...










 


[image: alt]





Wertgetriebene Softwarewartung - Semantic Scholar 

Zahlen auslegen lassen [Soli04]. ... Wirtschaftslage und die Marktentwicklung. ... Wirtschaftsgutes von der VerfÃ¼gbarkeit vergleichbarer GÃ¼ter ab, vorausgesetzt es hat ..... Value-based Software Engineering, Springer Pub., Berlin, 2006, p. 21.










 


[image: alt]





Abstract - Semantic Scholar 

Using the model, the thesis evaluates different data-casting techniques that can be used to replicate OS installations to many nodes in clusters. The different ...










 


[image: alt]





Informationsfluss zwischen ... - Semantic Scholar 

FernUniversität in Hagen, 58084 Hagen [email protected]. 1 Einleitung. In diesem Kurzbeitrag stellen wir die Resultate einer Online-Umfrage ...










 


[image: alt]





Maik Lampe - Semantic Scholar 

15.05.2013 - Die mÃ¶gliche Reduzierung von Kosten wÃ¤hrend der Entwicklungs- und der ..... Der Begriff Code-Klon ist selber in der Literatur nicht definiert.










 


[image: alt]





Modellierung der VariabilitÃ¤t einer Software ... - Semantic Scholar 

Entwicklung der produktfamilienbasierten Produkte hÃ¶here Kosten; d.h. der â€žReturn on ... wÃ¤hrend der Gewinnung und Definition der kundenspezifischen Anfor-.










 


[image: alt]





Konfliktbehandlung in einer Anfragesprache fÂ¨ur ... - Semantic Scholar 

einerseits die Ã¼ber Jahre gewachsenen BestÃ¤nde in den Unternehmen und die Vielzahl von ..... Supporting Information Fusion with Federated Database Tech-.










 


[image: alt]





Reorganisation einer Ã¶ffentlichen Verwaltung in ... - Semantic Scholar 

zu einer One-Stop-Administration fÃ¼r Unternehmen in Luxemburg. ... der GrÃ¼ndung neuer Unternehmen,5 ... 3.3 Projektablauf und Change Management.










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














